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ANTIAMERIKANISMUS ALS KAMPFBEGRIFF

1. Definitionen

Generell:
-   "Antiamerikanismus" als Begriff ist in den einschlägigen Politiklexika 

·      selten vertreten (im Gegensatz zu Antikommunismus)

· eine abschließende Definition ist daher unmöglich

· problematisch ist die Unterscheidung zwischen Amerikakritik und  Antiamerikanimus

A.
 George W. Bush

Wer nicht für die USA ist, ist gegen die USA. (Kritikimmunisierung, Kritiktabuisierung)

B.
SGIPT - Gesellschaft für Allgemeine und Integrative Psychotherapie - Deutschland

Antiamerikanismus kann und darf nicht mit Ablehnung, Kritik oder Anderswertung einzelner begründeter Sachverhalte gleichgesetzt werden.       Antiamerikanismus liegt dort vor, wo Begründungen für Kritik,Ablehnung oder Anderswertung fehlen oder / und unzulässige Verallgemeinerungen erfolgen oder / und positive Erscheinungen geleugnet werden (die USA in Bausch und Bogen entwertet wird).

C. Gesine Schwan 

"Antiamerikanismus... Qualifizierung einer politischen Einstellung, die nicht nur die westliche Schutz- und Vormacht USA diffamiert, sondern zugleich die Zugehörigkeit der Bundesrepublik zur westlich-demokratischen Wertegemeinschaft in Frage stellt. ... Ablehnung dessen, was jeweils für das Wesen der USA gehalten wird."

D. Brockhaus

Antiamerikanismus ist die ablehnende Haltung gegenüber Gesellschaftssystem, Lebensstil und (Außen-)Politik der USA

1. Anti-Amerikanismus by Dan Diner
2. Definition nach Dan Diner: „Der projektive Anwurf an die USA, für die Übel aller Welt ursächlich zu sein.“

( Besonderheit der Projektion in Deutschland, ansonsten ein europaweites Phänomen

( negative Grundstimmung gegenüber den USA, die in Krisenzeiten die Oberhand gewinnt

3. Vergleich Antiamerikanismus mit Antisemitismus (nach Diner)

( Ähnlichkeiten in Struktur und Wahl der Metaphern: „Antiamerikanismus als eine weitere    

  Säkularisationsstufe einer sich bereits antisemitisch verweltlichten Judenfeindschaft“ (Diner)

( Zu starke Eingrenzung – problematischer und überzogener Vergleich

Gesine Schwan

A.

Das Verhältnis der Deutschen zu den USA nach 1945

These 1:
Proamerikanismus nach 1945

nach dem zweiten Weltkrieg setzte eine unkritische und kulturelle Amerikanisierung ein, die USA erfreuten sich hoher Popularität (Baring) und wurden quasi eine Art Ersatz-Vaterland Westdeutschlands. Die Deutschen stimmten dem "american way of life" freiwillig zu und träumten den "american dream" nach. 

Grund:
Aufbauhilfe der USA, Blockadehilfe, "Schutz" im Kalten Krieg

Inhalt:
amerikanische Freiheit wird als prägend empfunden für Lebensstil und politisches System

Politische Funktion:


Abwehr gegen den Kommunismus, Schutz der neuen Demokratie

These 2:

kein einheitlicher deutscher Proamerikanismus

Widerspruch zwischen konstanter Amerikasympathie und "amerikakritischen, ja amerikafeindlichen Tönen" (E.Noelle-Neumann)

Grund:
Vietnamkrieg, Personen der politischen Linken als Träger eines neuen Antiamerikanismus

These 3:
Pro- und Antiamerikanismus existieren nebeneinander 

Bsp.: 
Nach Berichten des US-Geheimdienstes verhielten sich die Deutschen gegenüber den Amerikanern feindseliger als gegen Engländer oder Franzosen, da sie die USA verdächtigten, Deutschland ihre Demokratie aufzuzwingen. Zudem herrschte teilweise noch die Meinung vor, die USA hätten einen jüdischen Krieg geführt.

Grund: Deutsches Amerikabild ist seit jeher durch Ambivalenz geprägt, es müssen also tiefer liegende antiamerikanische Traditionen vorhanden sein.

B.

Antiamerikanische Grundlagen in Deutschland

These:
Unterschiedliche politische Milieus haben unterschiedliche antiamerikanische Traditionen

Das bürgerliche Milieu:

Antiamerikanismus:

-
Antimodernismus

· Abwehr der Bedrohung der "Autonomie traditional gerechtfertigter Eliten"

Das rechtsradikale Milieu:

Antiamerikanismus:
-
Bezug der Autonomie-Bedrohung auf 

die Nation

allerdings:


-
Antiamerikanismus steht im 

Widerspruch zum Antikommunismus, da auch dieser Teil der rechtsradikalen Ideologie ist, die Tatsache, dass die USA vor dem Kommunismus schützen, beeinträchtigte die rechtsradikale Entfaltung in der Nachkriegszeit.

Das linke Milieu:

Antiamerikanismus:


-
Antikapitalismus,Antiliberalismus

im Extremfall: 


-
Antidemokratie

Linkssozialisten:


-
gegen jede liberal-demokratisch und 

marktwirtschaftlich geordnete Demokratie

Das liberale / konservative Milieu:

Energische Bekämpfung des Antiamerikanismus, wobei im Vergleich zu anderen westlichen Demokratien, die USA-Anhänglichkeit, weniger mit den Präferenzen für die amerikanische Demokratie zu tun hatte als mit der herausgehobenen sicherheitspolitischen und ökonomischen Stellung der USA.

USA haben für politische Umorientierung, Westorientierung gesorgt und diese lange garantiert, mit der Distanzierung von der USA und dem Westen droht eine Destabilisierung des deutschen Nationalcharakters. (Baring)

Politische Funktion des Antiamerikanismus aus Sicht der Liberalen / Konservativen:

Infragestellung / Bedrohung der liberalen, marktwirtschaftlich geordneten Demokratie

C. Antiamerikanismus = Amerikakritik ?

Antiamerikanismus als Begrifflichkeit des politischen Schlagabtausches kommt in den 70er Jahren als Vorwurf gegen "linke" Positionen auf. Die nichtkommunistische Linke weist diesen Vorwurf zurück und kontert mit dem Gegenvorwurf, die Kritiker seien unaufgeklärt proamerikanisch.

D.

Die Traditionen des Antiamerikanismus

Genetik
-
Funktion
-
Inhalt

a.) Der romantisch-kulturelle Antiamerikanismus

Genetik:
Träger waren vor allem die deutsche Bildungsschicht und enttäuschte Emigranten.

Inhalt:
zunächst Bezug auf die als typisch geltenden kulturellen und gesellschaftlichen Eigenschaften der amerikanischen Realität:

· "Materialismus"

· "Kulturlosigkeit"

· "Lebensmonotonie"

· "Mittelmäßigkeit"

· "Gleichmacherei"

(evtl. Heinrich Heine "O Freiheit! du bist ein böser Traum" / Gesine Schwan S. 42)

Heines Kritik an den USA:

Nivellierung, Pöbelherrschaft, christliche Heuchelei, Anbetung des Geldes, Perversion der Freiheit

Funktion:
kultureller und politischer Antiamerikanismus, der weit über Amerikakritik hinaus geht und beansprucht die Quintessenz der amerikanischen Wirklichkeit zu erkennen. Diese Quintessenz wird vehement und emotional abgelehnt. Die explizite Ablehnung Amerikas mündet hier in einer generalisierenden Antiwestlichkeit, antiwestlichen Tradition bzw. antidemokratischen Haltung.


Drei Elemente des ("Hein´schen") Antiamerikanismus:

· antiegalitäre-antidemokratische Charakter der Kulturkritik (Nivellierung, Pöbelhaftigkeit, Oberflächlichkeit)

· antiliberale Sozialkritik

· Bereitschaft zum nationalen Vorurteil

Wirkung:
In der Tradition Heines liegen u.a. Thomas Mann ("Betrachtungen eines Unpolitischen") bis hin zu einigen "Köpfen" der 68er-Generation.

b.) Der politisch konservative Antiamerikanismus

Genetik:
konservative Bildungsbürgertumn nach dem 1. Weltkrieg, Weiterführung der Kritik Heines, Verurteilung des durch Emigration begangenen Vaterlandsverrats, Verdrängung Amerikas als Alternative zu Europa, Furcht vor Aufstieg der USA zur Weltmacht, Angst vor ökonomischer und kultureller Amerikanisierung.

Inhalt:

-
nationale Eigenständigkeit gegenüber 

Amerika(deutsch:"wahrste Friedensliebe")




-
Übereinstimmung von Antiamerikanismus und 

antiwestlicher Haltung, d.h. die Ablehnung 

des kulturellen und sozialen Systems der USA führt logisch zu antidemokratischen Vorstellungen / Haltungen (hierarchisches anstatt egalitäres Gesellschaftsordnung)

-
deutsche kuturelle und machtpolitische Überlegenheit in Europa

-
die Ursache des Übels der amerikanischen Kulturlosigkeit liegt in der Demokratie, demnach sind also Freiheit und Gleichheit zu trennen

Funktion:
-
Abwehr des Statusverlusts zw. den 

Weltkriegen, der dem Bildungsbürgtum durch die Demokratisierung von Politik und Gesellschaft drohte

-
Bewahrung der Besonderheiten deutscher Kultur und Identität (nach Sicht des B.-Brgtms)

c.) Rechtsextremer und nationalsozialistischer Antiamerikanismus

Genetik:
-
Wertvorstellungen einer vorindustriellen 

Gesellschaft (ökonomische Autarkie, fleißige Handwerker und Bauern, Monarchie)

-
Trägerschaft wurde in der Weimarer Republik breiter (Breitenwirksamkeit durch Zusammenführung von Antiamerikanismus und traditionellem antisemitischen Antikapitalismus)

-
Kriegsgegnerschaft mit den USA

Inhalt:        -
Wiederaufnahme konservativer Klischees und deren ideologische Erweiterung um rassistisch-antisemitische Komponente (Bezeichnung der USA als "Judenstaat", Reichtum der Juden, Abhängigkeit des Präsidenten von Juden)

Funktion:

-
Diskreditierung der Weimarer Demokratie und 
ihrer 

"Erfüllungspolitiker"

-
NS-Propapaganda-Werkzeug: 

· USA - schuld am ersten Weltkrieg

· Stärkung der Kriegsmoral durch stereotypes Feindbild 

· Diffamierung von US-Politikern

ABER:
Erfolge der psychologischen Kriegsführung blieb hinter den Erwartungen zurück, die Angst der Deutschen vor der Roten Armee war bedeutend größer.

d.) Antiamerikanismus auf der Linken

Zu unterscheiden:
Sozialdemokratische (1) vs. orthodox marxistische Linke (2)

(1) bis zum zweiten Weltkrieg nicht anti-, sondern proamerikanisch ausgerichtet im Bezug auf die politische und programmatische Aufnahme des politischen Liberalismus

(2)
USA sind die Inkarnation des zu bekämpfenden Kapitalismus

Genetik:
-
Verbindung von antikapitalistischem 

Antiamerikanismus und konservativem Kultur-Antiamerikanismus




-
Rolle des USA nach dem Ersten Weltkrieg

Inhalt:
-
auf Grund der marxistischen Theorie  

(Arbeitswert~, Mehrwert~) werden die USA als systemnotwendig expansionistisch und imperialistisch eingeschätzt (Dollarimperialismus, DAWES-Plan, Kolonisierung Deutschlands)

-
USA als zukünftige "Herren der Welt" auf Grund des Kapitals und ohne die Moral, die die USA sonst predigen

-
Betonung des Nationalen / nationalen Selbstbestimmung ( ideologische Nähe zur Rechten, wobei unterschiedliche Funkionalität des Nationalen (Linke: klassenspezifisch bürgerliche Einstellung Rechte:
oberster Wert)

Funktion:

-
politische Waffe zur Systemüberwindung                                                  

(politisch oder ökonomisch) und / oder nationalen Selbstbehauptung

Anti-Amerikanismus als "Totschlagargument"

Der erste Fehler: Konträrisierung der Welt: Falsche zweipolige Aufteilung der Welt. Typisch hierfür ist die Schwarz-Weiß-Einteilung der Welt in Staaten, die für Amerika und Staaten, die gegen Amerika sind. Die verschiedenen Nuancen, etwa zwischen Kritik und Antihaltung werden nicht erkannt.

Der zweite Fehler: Pars pro toto Generalisierung: aus dem Teil aufs Ganze unzulässig verallgemeinern, d.h. spezifische Kritik wird zu einer Haltung aufgebauscht. Beispielhaft ist etwa der Widerstand gegen den Vietnamkrieg in den 70er Jahren, als auch der Begriff des Antiamerikanismus aufkam. Oder die Kritik am NATO-Doppelbeschluss Anfang der 80er, schließlich auch das deutsch-französische "Nein" zum Irakkrieg, welches etwa der deutschen Regierung wiederholt den Vorwurf des Antiamerikanismus bzw. der Isolation einbrachte.

Der dritte Fehler: Kritik- Tabuisierung und Kritik- Immunisierung mit der Folge eigener 

Lernunfähigkeit: wer Kritik unterdrückt, beraubt sich  wichtiger Rückmeldungen zur eigenen Orientierung. In der Psychologie wird Kritik als wichtiges Mittel im Lernprozess angesehen. Wenn aber ein Land wie die USA / eine Regierung wie die Georg W. Bush so sensibel auf Kritik reagiert, dass sie den Kritiker vorschnell dem Antiamerikanismus-Verdacht aussetzt, so wird dieses wichtige Feedback verhindert. 

Problem:
Da sich unter dem Begriff des Antiamerikanismus verschiedene verschiedene Faktoren subsumieren, ist eine rationale, argumentative Gegenwehr gegen den Vorwurf des Antiamerikanismus nicht möglich

Schwan:
Der Vorwurf des Antiamerikanismus bedeutet, die Nichtzugehörigkeit Deutschlands zur westlichen Wertegemeinschaft zu vertreten, daher wiegt der Vorwurf so schwer.

Politiker:
Inhaltsleere, undefinierte Begriffe müssen besetzt werden.

( Vielschichtigkeit – keine klare Definition bzw. kein analytischer Erklärungsanspruch

( Folge: Inhalt ist flexibel und anpassungsfähig

( Funktionen des Begriffs (nach Rudolf Walther): verbale Blockade und Leerformel, Instrumentalisierung

Diskussionsansatz

Ist Michael Moore ein Anti-Amerikaner, ist Jürgen W. Möllemann ein Antisemit - wer definiert die Anti...ismen?

· -
Kann man Antisemitismus mit Antiamerikanismus gleichsetzen?

· Was ist überhaupt amerikanisch?

· Inwieweit spiegelt die aktuelle Einstellung Deutschlands zu den USA die traditionelle Ambivalenz von Pro- und Antiamerikanismus wieder?

· Ist der deutsche Antiamerikanimus genetisch bedingt? (Kritik von "Die Zeit" an Diner)
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